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1 Konsultation „WECHSELPROZESS Adaptierung der 
Spezifikation zum ENERGYlink“ (Übergangsregelung 
zur Auffangversorgung ab Juni 2026) 

1.1 Sammlung der Rückmeldungen 

 

Das vorliegende Dokument beschreibt die Rückmeldungen und Änderungsvorschläge zur 
Konsultation „WECHSELPROZESS Adaptierung der Spezifikation zum ENERGYlink“ bzgl. der 

Übergangsregelung zur Auffangversorgung gemäß Elektrizitätswirtschaftsgesetz ElWG §§ 31 ff 
(ab 01.06.2026 wird Auffangversorger erstmals ernannt). Die Rückmeldungen sind bis inkl. 

21.05.2026 bei den Verrechnungsstellen eingelangt (via E-Mail bzw. Eintrag auf ebutilities.at). Die 
Verrechnungsstellen haben diese Rückmeldungen mit Unterstützung von Oesterreichs Energie (OE) 

am 27.05.2026 gemeinsam mit Markteilnehmern und Branchenvertretern (KG Wechselprozess) im 

Detail diskutiert. Das Dokument enthält zudem jeweils Kommentare seitens Verrechnungsstellen (in 
grün) und ggf. die geplante Änderung in der Spezifikation zum ENERGYlink (im Änderungsmodus).  

 
Die Verrechnungsstellen möchten an dieser Stelle erneut darauf hinweisen, dass aufgrund der 

Dringlichkeit bzw. knappen Zeitspanne keine Umstellung der Nachrichten-Schemata vorgesehen ist, 

sondern lediglich eine Übertragung im Rahmen der bestehenden Felder „Zusätzliche Daten“ 
(AdditionalData). Die aktuelle Schema-Version 09.00 wird unverändert über den 01.06.2026 hinaus 

weiterverwendet.  
 

1.2 Rückmeldung AT011008 ENERGIEALLIANZ Austria GmbH 

Via ebutilities:  

 
Wir fordern die Streichung des Satzes „Der AV-Lieferant agiert in den u.g. betroffenen Prozessen mit 

seiner regulären AT-Nummer (EC-Nummer).“ 
 

Der Satz ist irreführend und muss daher gestrichen werden. §33 ElWG schränkt den nach Punkt 5 

ernannten Auffangversorger nicht in der Verwendung alternativer EC-Nummern ein. 
 

Kommentar Verrechnungsstellen:  
Die Diskussion am 27.05.2026 in der KG Wechselprozess zeigte, dass die Verwendung der AT-

Nummer (EC-Nummer) bei diversen Lieferanten unterschiedlich gehandhabt wird. Die Änderung der 

Textpassage in der Spezifikation wird als notwendig erachtet. Demzufolge wurden folgende 
Anpassungen in der Spezifikation im Kapitel „1.25 Handlungsanweisungen seitens Marktteilnehmern“ 

vorgenommen (im Änderungsmodus): 

• Allgemeine Hinweise:  
o Die in diesem Abschnitt beschriebenen Anforderungen stellen eine Übergangslösung 

ab 1. Juni 2026 dar. Sie gelten bis zur Umsetzung der WVO 2026. 
o Diese Übergangslösung gilt nur für den Bereich Strom (Rollen Netzbetreiber und 

Lieferant). 

o Der AV-Lieferant agiert in den u.g. betroffenen Prozessen mit seiner regulären AT-
Nummer (EC-Nummer) 

• Betroffene Prozesse: 

o Die Übergangsregelung betrifft folgende Marktprozesse: 
▪ BELNB 

▪ ANM 

▪ VZ 
▪ WIES (ohne Übermittlung von Additional Data) 
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1.3 Rückmeldung AT001002 WIEN ENERGIE Vertrieb GmbH & 
Co KG 

Via ebutilities:  

 
Wir ersuchen ebenfalls um die Streichung des Satzes: „Der AV-Lieferant agiert in den u.g. betroffenen 

Prozessen mit seiner regulären AT-Nummer (EC-Nummer).“ 
 

Vorbehaltlich dessen stimmen wir der Konsultation zu. 
 

Kommentar Verrechnungsstellen:  

Die Änderung der genannten Textpassage in der Spezifikation im Kapitel 1.25 wurde vorgenommen 
(vgl. 1.2 oberhalb).  

 

1.4 Rückmeldung AT004000 Salzburg Netz GmbH 

Via ebutilities:  
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
folgende Anmerkungen zu dem Absatz in 

der "Spezifikation_zur_Umsetzung_der_Wechselverordnung_V10.4_Kons.pdf" S.223 (Mitte) 

Folgender markierter Text ist zu streichen, da inhaltlich nicht korrekt und mit dem nächsten Punkt 
im Widerspruch - kein BELNB, wenn Kunde selbst den Vertrag gekündigt hat 

****************************************************************************** 
Der Vertrag wurde nicht durch die Kundin bzw. den Kunden 

selbst gekündigt. "In diesem Fall darf kein BELNB Prozess zur 
Auffangversorgung gestartet werden. 

Hierzu prüft das System die Additional Data des VZ Prozesses 

auf: 

• Name: CanceledByCustomer 

• Wert: true" 
• Sind alle Prüfungen erfolgreich, werden folgende Schritte 

durchgeführt: 
****************************************************************************** 

Ergänzend bitte um folgende Klarstellungen 

Klarstellung Widerspruch 
o lfd. ANM-Prozess des Auffangversorger => Stornierung durch Auffangversorger 

o abgeschlossener ANM-Prozess => Rückabwicklung ANM durch Auffangversorger 
Klarstellung bzgl. Insolvenz/Verlassenschaft 

o VZ Prozesse mit Insolvenz bzw. Verlassenschaft (InsolvencyOrDecease) werden im 
Ablauf gleich behandelt und mit BELNB an den Auffangversorger übermittelt, sofern 

Kriterien der Auffangversorgung erfüllt 

Vielen Dank 
 

Kommentar Verrechnungsstellen:  
Zum 1. Punkt: Die Diskussion am 27.05.2026 in der KG Wechselprozess zeigte, dass unter 

„Anpassungen im VZ Prozess“ die Formulierung der „Bedingungen“ widersprüchlich ist. Demzufolge 

wurde beim 4. Aufzählungspunkt der Bedingungen folgende Anpassungen in der Spezifikation im 
Kapitel „1.25 Handlungsanweisungen seitens Marktteilnehmern“ vorgenommen (im Änderungsmodus): 

 

• Anpassungen im VZ Prozess 
Erweiterungen auf Seiten des Netzbetreibers 

Der VZ Prozess ist auf Netzbetreiberseite wie folgt zu erweitern: 
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o Spätestens bis 8 Arbeitstage vor dem VZ-Datum (Stichtag im VZ Prozess) hat der 

Netzbetreiber einen BELNB Prozess an den Auffangversorger zu senden, sofern alle 

nachfolgenden Bedingungen erfüllt sind:  
▪ Der betroffene Zählpunkt ist nicht LPZ gemessen, d. h. es handelt sich um 

eine Haushaltskund:in oder ein Kleinunternehmen. 
▪ Es handelt sich um einen Verbrauchszählpunkt. Für Erzeugungszählpunkte 

darf kein BELNB Prozess zur Auffangversorgung gestartet werden. 

▪ Für den Tag nach dem VZ-Datum (VZ-Datum + 1 Tag) existiert kein paralleler 
ANM oder WIES Prozess.  

Ein BELNB Prozess wird dennoch immer an den Auffangversorger gesendet, 
um sicherzustellen, dass der Kunde in jedem Fall einen Lieferanten hat, falls 

der Wunschlieferant ANM Prozess nicht übermittelt. 
▪ Der Vertrag wurde nicht durch die Kundin bzw. den Kunden selbst gekündigt. 

In diesem Fall darf kein BELNB Prozess zur Auffangversorgung gestartet 

werden.  
Hierzu prüft das System die Additional Data des VZ Prozesses auf: 

• Name: CanceledByCustomer 

• Wert: true 

o Sind alle Prüfungen erfolgreich, werden folgende Schritte durchgeführt: 
▪ Automatische Ermittlung des im Netzbetreiber-System hinterlegten 

Auffangversorgers 

▪ Setzen der Additional Data im BELNB: 

• Name: BackUpSupply 

• Wert: true 
 

Zum 2. Punkt: Die Diskussion am 27.05.2026 in der KG Wechselprozess zeigte, dass die 
vorgeschlagenen Klarstellungen als sinnvoll erachtet werden. Demzufolge wurden die Formulierung 

der vorgeschlagenen Klarstellungen präzisiert und folgende Anpassungen in der Spezifikation im 
Kapitel 1.25 vorgenommen (im Änderungsmodus).  

• Anpassung unter „Anpassungen im VZ Prozess“:  

 

Allgemeine Anmerkung: Wenn der Auffangversorger (AV-Lieferant) einen VZ Prozess schickt mit 
dem Kennzeichen CanceledByCustomer =true, dann ist im Netzbetreiber-System die Frist der 6 

Monate mit dem VZ-Datum abzugrenzen. 
Klarstellung bzgl. Insolvenz/Verlassenschaft 

• VZ Prozesse mit Insolvenz bzw. Verlassenschaft (InsolvencyOrDecease) sollen nicht im 

Auffangversorger-Prozess weitergeführt werden (kein BELNB). 

 

• Anpassung unter „Anpassungen am ANM Prozess“:  
 

Erweiterungen auf Seiten des Lieferanten  
▪ Initiiert der Lieferant als Auffangversorger eine Auffangversorgung, startet er den ANM 

Prozess mit folgenden Additional Data:  
▪ Name: BackUpSupply 

▪ Wert: true 

▪ Die geeignete Speicherung der Information über das spezifische 
Auffangversorgungsszenario liegt in der Verantwortung des jeweiligen Unternehmens. 

▪ Klarstellung Widerspruch durch Kunde beim Auffangversorger 
▪ lfd. ANM-Prozess des Auffangversorger => Stornierung durch Auffangversorger 

▪ abgeschlossener ANM-Prozess => Rücktritt ANM durch Auffangversorger starten 

(mit Prozessdatum des Widerspruchs) 
 

1.5 Rückmeldung AT005001 TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG 

Via E-Mail: 
 



 
4/4 

 

 

wie am Mittwoch besprochen, bitten wir Sie um Überprüfung bzw. Richtigstellung des folgenden 

Punktes im Begutachtungsentwurf der Technischen Dokumentation: 

 
(Seite 228, Anpassungen im VZ Prozess, Punkt 4): 

 
Der Vertrag wurde nicht durch die Kundin bzw. den Kunden selbst gekündigt. In diesem Fall darf kein 
BELNB Prozess zur Auffangversorgung gestartet werden. 
 
Anmerkung: Der Satz „In diesem Fall darf kein BELNB Prozess zur Auffangversorgung gestartet 
werden.“ 
ist aus unserer Sicht zu streichen.  

 

 
 
Kommentar Verrechnungsstellen:  

Die Änderung der genannten Textpassage in der Spezifikation im Kapitel 1.25 wurde vorgenommen 

(vgl. 1.4 oberhalb) 
 


